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«Macbeth» in Zürich
Eine musikalisch und szenisch glanzvolle, mit großem Beifall aufgenommene Inszenierung bietet das Zürcher Stadttheater mit Verdis Oper «Macbeth», die dem Zuhörer wie dem Zuschauer Spannung,
Bewegung und Leidenschaft in packender Form vermittelt. Links: Georgine von Milincovic in der grandiosen Rolle der Lady Macbeth Rechts: Rudolf Koch-Bergmann als Macbeth
/Im TTzéatre mMnicipa/ de Zaric^, /'opéra de Verdi «A/ac/>et/r» a remporté an immense saccès. /I gaac/ze ; Georgirze -oon Afi/incotdc da«* /e ro/e de Ladjy A/ac&et/z. /I droite; Aado// AocÄ-
Bergmann, dans ce/ai de A/ac/>et/z.

Neues aus der Welt des
5i/r /<#

Uraufführung in Bern
Ein Szenenbild aus der Komödie «Kleiner Walzer in A-Moll» von
Hans Müller-Einigen, die am Berner Stadttheater zur Uraufführung
gelangte. Die Problemstellung der Komödie — welches Menschen-
paar ergänzt sich in idealer Weise? —, die spritzigen Einfälle des
Autors und nicht zuletzt die ausgeglichene Aufführung ließen das
Stück einen wohlverdienten Erfolg erringen.

I/« ta/deaa de /a comédie de //ans A/ä//er-£inigen «R7einer IVa/zer
in /I mol/». La première, donnée aa T/zéatre manicipa/ de £erne, eat
nn saccès mérité.

Französisches Fronttheater
Die populärsten Stars der Bühnen Frankreichs erfreuen die französi-
sehen Frontsoldaten mit ihren Chansons und ihrem Spiel. Hier
sehen wir den weltberühmten Negerstar Josephine Baker mit dem
charmanten Maurice Chevalier, die sich beide in den Dienst dieser
guten Sache gestellt haben.

£n érance, /e t/zéaîre aax armées. Les étoi/es de /a scène /ranfnise don-
nent sar /e /ront, des représentations aax so/dats. Voici /osép/zine
5a£er en compagnie de A/aarice C/zetza/ier.
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